Flugmodell Schleicher K 8B
Der legendäre Modell-Konstrukteur Karl-Heinz Denzin konstruierte Anfang der 1960er Jahre den vorbildgetreuen Segler Schleicher K 8B. Das Modell mit einer Spannweite von knapp über 1,80 Meter wurde ab 1961 bei der Firma HEGI-Modellbau als Holzbausatz angeboten. Das Modell entspricht der charakteristischen Formgebung wirklich sehr schön dem Originalflugzeug.  Konstrukteur Denzin ist besonders der Rumpf im Vergleich zur Original K 8B gelungen, dies lässt sich ja nicht von allen moderneren Modell Nachbildungen behaupten. Da wurden teilweise die Vorderrümpfe in die Länge gezogen oder die Linien der Seitenansicht völlig verhunzt.

Denzins K 8B hat eine Länge von 1030mm und eine Spannweite von 1800mm. Ja, wenn sie die Originalspannweite der K 8B kennen und schnell im Kopfrechnen sind, so haben sie nun sofort bemerkt, dass diese K 8B eigentlich eine Spannweite von 2200mm haben müsste. Weshalb  Karl-Heinz Denzin die Spannweite verringerte wissen wir nicht. Was wir aber wissen ist, dass es nicht großartig auffällt, das Modell sieht trotzdem sehr gut aus. Dies auch deshalb, da der Doppeltrapez - Grundriss der Tragfläche auch beim Modell übernommen wurde.

Der Rumpfaufbau erfolgte über Sperrholz-und Balsa - Spanten durch je eine rechte und linke Rumpfseite. Durch diese Bauweise konnte der Rumpf völlig verzugsfrei ohne Helling aufgebaut werden. Bis auf wenige beplankte Abschnitte am Bug und Heck wurde der Rumpf nur mit Papier oder Seide bespannt.

Die Tragflächen in herkömmlicher Balsa Bauweise mit Kieferholmen und beplankter Flächennase wurden über je eine Holzzunge als Flächen - Steckung mit dem Rumpf verbunden. Querruder waren nicht vorgesehen, das Modell wurde nur über Seiten - und Höhenruder gesteuert. Als Tragflächenprofil verwendete Denzin eines mit gerader Unterseite, ist kein Clark Y, aber eben ein ähnliches. So lies sich die Tragfläche wunderbar auf einem ebenen Baubrett verzugsfrei aufbauen.

Der Vater des Autors baute Mitte/Ende der 1960er Jahre mehrere dieser HEGI K 8B, mal mit irgendwelchen „Wunderprofilen“ aus der damaligen Fachpresse, mal wurde der Rumpf verlängert, oder auch die Spannweite etwas vergrößert. Sie flogen alle trotz der teilweisen „Verschlimmverbesserungen“ und dies mit einer Tip-Tip Fernsteuerung „telecont“ von Robbe. Weniger erfolgreich waren allerdings Versuche mit einem Motoraufsatz, das Modell flog zwar tadellos im Kraftflug, aber im reinen Segelflug neigte die K 8B zum starken Pumpen, so wurde das Fliegen zum Abenteuer mit Glücksfaktor, denn nicht immer gelang ein rechtzeitiges Abfangen vor dem Erdboden......

Cornelius Becher restaurierte eine HEGI K 8B und schuf ein bildschönes Flugmodell. Herr Becher ist seit ein paar Jahren vom Oldtimer-Flugmodell Virus befallen und hat schon einige Modelle restauriert und in einen wunderschönen Zustand gebracht. Es begann mit einer Graupner Schleicher K 10, welche über Jahre an der Decke einer Flugplatz Kneipe hing. 

Die HEGI K 8B erstand er 2015 über eine ebay Kleinanzeige. Die Substanz des Modells war eigentlich recht gut. Die alte Gewebefolie musste jedoch mühevoll abgepellt werden.

Um später mit möglichst wenig Blei in der Rumpfnase auszukommen, wurde die Beplankung an der Seiten-und Höhenflosse weitgehend entfernt.

Ziel war nicht irgendeine K 8B zu erstellen, sondern es sollte das Modell der D-KIBO werden, also jene Maschine welche damals mit dem Sachs-Kreiskolbenmotor über der Tragfläche versehen war. Mühevoll und aufwendig war die Suche nach Informationen und Fotos des gewünschten Vorbilds. Bei der Schleicher K 8B mit der Kennung D-KIBO war 

-2-

die Kabinenhaube mit je 2 weiteren kleinen Fenstern pro Seite ausgerüstet, dies wurde natürlich auch am Modell so realisiert.

Der Vorbesitzer hatte den Vorderrumpf weitgehend beplankt, obwohl laut Bauplan dort nur eine minimale Balsa Beplankung vorgesehen war. Daran wurde nichts mehr geändert da sich dadurch die Stabilität und Grifffestigkeit erhöhte.

Eine alte WiK-Modellbau Motorgondel diente als Motorgondel für den Cox-Black Widow II 0,8 ccm Antrieb in Pusher Konfiguartion.

Nachdem alles gespachtelt und geschliffen war, konnte das Modell bespannt werden und mit den originalgetreuen Aufklebern versehen werden. Diese motorisierte HEGI K 8B wiegt flugfertig ca. 1000g, der Schwerpunkt konnte ohne zusätzliches Gewicht in der Rumpfnase erreicht werden.

Im Frühjahr 2016 war das Modell dann flugbereit und es konnten die ersten Flüge mit dem „lärmenden“ Cox Motor erfolgen. Die Steigleistung war annehmbar und wohl auch dem Original entsprechend, weniger begeisternd waren jedoch die Segelflugleistungen. Im reinen Segelflug neigte das Modell zum Pumpen, da allerdings der Flugzeug - Schwerpunkt stimmte, müsste das Problem am Einstellwinkel des Höhenleitwerks liegen.

Nun, irgendwann nahm Herr Becher das Modell aus dem Flugbetrieb und seither schmückt es die Wohnung, zur Zierde an der Zimmerdecke hängend.
